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Eintheilung nach, die Z eıit der fränkischen Herzoge und dıie der Carolinger,
tiınden WITE 111 der Francon1a q 117 die hehren Erscheinungen redend und handelnd

der Fackel desangeführt welche mıtten 111 den Wirrnissen cdieser Zeıit M1

Evancveliums de1 Hand dıe Volker Ländergebietes dem einen wahren
auben der katholischen iırche zugeführt en n{ier iıhnen TaYven der
he1] ılıan, der nel Bonifatıius, der heı1l Burkard un Sturm1ius, der heil
Wıllıbald un Sebaldus ben In dem Leben der ne1 Gertrudıis sehen
dıese hellleuchtend liebliche Frauengestalt deutlichen Umrıssen C11LC be
SsStimmite (zestalt annehmen un den Beweıs gehefert 24SsSs IC wirklıch

TIrefflich sınd dem SanzZeCh) Werke diefraänkısche (z7ertrud gegeben habe
besten Ouellen verwendet nd uch überall angegeben wiewohl der Verfasser
ausdruüucklich erklärt, SS ausführliche Angabe und Belege fur SCE1I1EC

Heılıgen--Geschichte späteren Schrift vorbehalte
DiIie Ausstattung des Buches, dem dıe beigegebenen Fn Holzschnitte

s esonderen Zierde gereichen, 1MNuUuUSS als CIHEe mustergiltige bezeichnet
werden Wird dasselbe dıe CIYCNS hlıezu entworfenen stylgemässen Einband
decken ebunden, S: kann qals C111 Jeichtgeschriebenes Volksbuch auch fur
Firmungs- und Familien-Erinnerungsgeschenke bestens empfohlen werden.

1€e Publicistik der Gegenwart,. Die Pressverhältnisse 117

Königreich Preussen.
Würzburg 8841 Verlag VO Leo oer]l, Agentur ı Wien. »29 80 Preıis 5 M 3 fl ö. W

oOer. hess 1Im dieses Jahrganges 192 besprochenen
Werke 111 staunendPressverhältnisse Kalserstaate QOQesterreich Ungarn
kurzer Zeıt als eıtere Folge SCINCIK „Publicistik der Gegenwart“ e1n

ganz sta  ıches uch „ Die Pressverhältnisse Königreiche Preussen“ folgen
1t dem a  re F welchem 1n „Weltrundschau der katholischen
Presse* 1€e katholische Publicistik behandelte , hatten siıch deren Erzeugni1sse,
ungeachtet der schwierigen Verhältnisse, staunenswerter W eise vermehrt. Im
vorliegenden Buche ıst wWwWas zunächst die zathol. Presse anbelangt, diesem A
schwung gebührender W eıise Rechnung worden. An die kathol. Presse
schliessen sıch dann [0)8! ö — 204 Anvaben ber die akathol Zeıtungen
Umfange des heutigen KOonigreiches Preussen nach den Provınzen gesondert
A} folgen die religiosen Fachschriften uıund Bläatter gleicher Unterabthei-

NS un schliesslich [0301 445—528 e1n€e statistische Uebersicht. An as
vorliegende W erk, welches eiINne Fortsetzung der bereits früher veröffentlichten
„Pressverhäaltnisse Qesterreich-Unsgarns“ ist wird sich nach der Erklärung der
Verlagshandlung e1in weıteres anreihen welchem die Presse 11 Sachsen und
dem übriıgen Denuntschland besprochen werden soll Damiıt wırd das Werk
bezüglich iıttel--EKuropa’s SEINEN Abschluss gefunden haben. Kıne Fortsetzung,
auf dA1le aussereuropäischen Länder sıch ausdehnend, hängt, bei dem grossen
Aufwande Von Zeıt ndCI WI16e: der Herausgeber emerkt, VO  — der ufnahme
und Unterstützung der bısher veröffentlichten Hefite ab Da dıe Angaben ber

IA



sıch LLETPressverhältnisse begreiflicher Weiıse Verlaufe der Zeıt
andern, s () können W. das gemachte ' Versprechen der Verlagshandlung, du
Herausgabe CCRHCS qlte B a  re erscheinenden ahrbuches der Presse
Mitteleuropa, A1e ch 1efur Interessirenden 1111 Laufenden erhalten ZzZu wollen

mıt reuden begrüssen Wır zonnen 1eS umsomehr nıt ewisse
cthun als dıe bısherigen Abtheilungen der „Publicistik der egenwart“ uns

recht graphisch C111 richtigen Begr1ff davon geben, welch? imponırende leıten
Macht dıe Presse thatsäachlich 111 der Gegenwart SE FKur u1ns Oesterreicher

specıiell {ur uns osterreichische Katholiken ber WITF. 1n Vergleich Z W 1!

der letztbesprochenen Pubheistik nd der vorliegenden SAr schr beschämend
denn C111 olcher ze1g uNns, WIC weıt och 12 dieser ichtung TE:  S  SC
Deutschland zurück sınd und mM1 welch’ SrOSSCHL Rechte uf der vorletzten
Katholiken Versammlung 1112 achen VOI Fuhrer der glaubensgetreuen W est-

phahlen der katholischen Presse Deutschland und dem Publikum, das Mhese
5 (0) thatkräftig unterstutizt GLE grosSScs Lob ertheilt wurde Hoffen WIT, ass
d1:  D auch VO Oesterreich Ungarn bald gelten SO WIC 2SS ch das Verhältnis
zwıschen katholischer un akatholischer Presse Kurzem Deutschland u
Sstüıger gestalten MOS als 1eS augenblicklich der Ha. 1SE.
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Woerl’s Reisebibliothek: Die Schweizer Alpen
Wa erskızzen timm ngsbilder aUuUs helvetischem nd

qg VOoNn (Agenturın Wien pLegelg.
4.50 2Zu ]

Unt Ver SS andlu
ck YTrSC SW! ke ganz SCC FU

rstaunen einzufloös In sSse de Jahrg.1n umfassendes
ferat uüber dıe W oerl’schen Reisehandbucher dıieReisebiblio ek bracht
ar die Zahl der Werke dieser beiden Gruppenschon eine bedeutende.

InAugenblicke, WITLr 1es schreiben , liegenunsdrei weitere Novıtäten
un mehrere andere sollen och 1111 Verlaufe des onats Juli etscheinen. D1
erstere der schon erschıenenen: SIIrSchweizer AD geben uUuns Reisebilde
u d Wanderskizzen Aus helvetischem Lande. Wiewohl der Verfasser -

selben ganz an ONYyYM bleiben will, S: konnen WILr der Verlagshandlung Nnur

wohlgemeinten Rath ertheilen, SS 38X  E VOTZUS che Feder uch fur d

erausgabe weiterer an ihrer Re1ise-Bibliothek A s  Cntrachten; enn
ehen nıcht dem vorliegenden Buche, trotz CINISCI Mängel und noöthiger

SSETrUNSCNH, den ersten Preıs AL} der Yanzch Reisebibliothek zuzuerkennen
Die Lebendigkeıt der Schilderungen, die glückliche Auswahl des Ausdruckes
be Beschreibung der Naturschönheiten und Naturspiele, dıe volle Beherrschung
d Sprache assen den Leser Sanz auf Se1INEe EISCNC Oertlichkeit VErg SsSsen er

laubt sıch mitten hineinversetzt 1n d1e Grossartigkeit der Schweizer Alpen
hre Schönheıiten fast greiflich den verschiedenen Jahreszeit fühl

genehme der Reise mitten in bunter, mıtunter mehr als
sell ait. Das manche Vergleiche zZzu drastisch sınd ass


